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	Betrifft:  GHS - Globally Harmonized System 




Neue Regelung zu Einstufung und Kennzeichnung von Stoffen und Zubereitungen. 

Das Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals (GHS) zielt auf eine Angleichung von Einstufungskriterien für gefährliche Chemikalien und Gefahrgüter sowie auf die Schaffung eines global einheitlichen Systems zur Gefahrenkennzeichnung ab. Damit dient es der Anhebung der Schutzstandards für die menschliche Gesundheit und die Umwelt und führt auch zu Erleichterungen für den globalen Handel. 

Die Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 über die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen und Gemischen trat am 20. Jänner 2009 in Kraft.

Übergangsfristen bis zum 1. 6. 2015 sorgen in der EU für einen schrittweisen Übergang vom bisherigen Recht zu GHS. Seit 20. 1. 2009 kann GHS bereits ergänzend angewendet werden.

Verpflichtend wird GHS für

· Stoffe ab dem 1. 12. 2010 

· Zubereitungen (künftig Gemische) ab dem 1. 6. 2015.

Das bisherige Recht zu Einstufung und Kennzeichnung bleibt dementsprechend bis 1. 6. 2015 in Geltung.

Wie schon nach bisherigem Recht müssen Stoffe auch nach der GHS-VO vor dem Inverkehrbringen hinsichtlich der von ihnen ausgehenden Gefahren bewertet werden (Einstufung). Wie bisher hat auch die Weitergabe der relevanten Informationen an die Anwender/innen gezielt zu erfolgen (Kennzeichnung).
Kennzeichnung

· Aus den bisher gängigen orangefarbenen Gefahrensymbolen werden künftig neue weiß-rote Gefahrenpiktogramme.

	bisherige Gefahrensymbole
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	GHS-Piktogramme
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· Neu sind die zu den Gefahrenpiktogrammen gehörigen Signalworte Gefahr oder Achtung. Sie weisen auf den Grad der Gefährdung hin (Gefahr schwerwiegender als Achtung). Die bisher explizite Angabe der Gefahrenbezeichnungen zum Gefahrensymbol entfällt dann, ebenso die Kennbuchstaben, wie z.B. T, T+, F, F+. 

· An die Stelle der bisher verwendeten R-Sätze treten künftig H-Sätze („Hazard-Statements" oder „Gefahrenbeschreibungen"), an die Stelle der bisherigen S-Sätze P-Sätze („Precautionary-Statements" oder „Sicherheitshinweise"). 

· 28 Gefahrenklassen mit insgesamt 83 Gefahrenkategorien (Unterteilungen der Klassen nach Schwere) lösen die bisherigen 15 Gefahrenbezeichnungen ab. 

Auswirkungen auf die betriebliche Praxis

· Für die betriebliche Praxis spielt GHS eine Rolle, da für alle Stoffe und Gemische die alten Kennzeichnungen durch neue ersetzt werden. 

· Einige Stoffe werden auf Grund der neuen Einstufungskriterien in Hinkunft anders eingestuft, manche auch strenger. Weiters müssen künftig etwa Stoffe mit Flammpunkten zwischen 23 °C und 60 °C mit Flamme gekennzeichnet werden (bisher R 10). 

· Auch bei Gemischen ist zu erwarten, dass es zu anderen, manchmal strengeren Einstufungen, im Einzelfall auch zu geänderten Produktzusammensetzungen, kommen kann. Dadurch kann es erforderlich werden, z.B. die Lagerung solcher Produkte zu überprüfen. 

· In der betrieblichen Praxis sind bestehende Maßnahmen zur Gefahrenverhütung (z.B. Arbeitsstoffevaluierung, Arbeitsstoffverzeichnis, Unterweisung oder Betriebsanweisung) zu überprüfen, sobald Produkte, die nach GHS gekennzeichnet sind, verwendet werden. 

· Bei den oben genannten Überprüfungen sollten gleichzeitig stets auch alle anderen, z.B. durch die REACH-VO erfolgenden Neuerungen, mitberücksichtigt werden.

Es zeichnet mit kameradschaftlichen Grüßen

der Bezirkssachbearbeiter für

Gefährliche Stoffe & Strahlenschutz
RUZICKA Jürgen
